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Regenrückhaltebecken und Regenüber-
laufbecken haben die Funktion, bei stär-
keren Niederschlägen das anfallende 
Regen- bzw. Mischwasser (Regen und 
Abwasser) zwischenzuspeichern und 
danach verzögert zur Kläranlage abzu-
leiten. Durch Einstau erfolgt aufgrund 
der Schwerkraft eine Sedimentation 
(Absetzung) bestimmter im Abwasser-
strom mitgeführter Schmutzpartikel. Es 
entstehen Ablagerungen, die durch re-
gelmäßige Reinigung beseitigt werden 
müssen. Eine innovative Lösung für die 
automatische Reinigung von Regenbe-
cken ist das Turbulenzreinigungsver-
fahren (TRV).

Das Bauwerk

Die hydraulische Leistung von Sammlern 
und Kläranlagen ist begrenzt, Einleitungen 
in Gewässer sind möglichst zu reduzieren. 
Aus diesem Grund werden im Kanalsystem 
Rückhalte- bzw. Speicherbauwerke vorge-
sehen, die bei Niederschlag anfallendes 
Oberflächenwasser bzw. den daraus resul-
tierenden Abwasserstrom aufnehmen und 
verzögert ableiten.

Während des Einstaus von Regenbe-
cken setzen sich Feststoffe auf der Sohle 
der Becken ab. Das wiederholte Einstau-
ereignis der Becken bewirkt eine Anrei-
cherung mit Feststoffen, die auf Dauer die 
Funktion des Systems beeinträchtigen 
kann. Aus diesem Grund kommt der Be-
ckenreinigung eine wesentliche Funktion 
zu, um den hydraulischen und hygieni-
schen Betrieb auf Dauer zu gewährleisten. 
2008 waren in Deutschland etwa 60.000 
Regenbecken in Betrieb.

Die Reinigungsverfahren

In den letzten Jahrzehnten haben sich un-
terschiedlichste Reinigungsverfahren eta-
bliert, die auch heute noch überall ange-
wendet werden. Die Maßnahmen reichen 
von der manuellen Reinigung mit Schau-
fel und Wasserschlauch, über automati-

sche Schiebesysteme und Schwallspülun-
gen bis zur Reinigung mit Strahlreinigern, 
auch TRV genannt.

Eine unzureichende Reinigung von 
Regenbecken führt in kurzer Zeit zu er-
heblichen Funktionsstörungen. Ein Ne-
gativ-Beispiel zeigt Abbildung 3.

Das Turbulenzreinigungsverfahren 
(TRV)

Besonders wirkungsvoll ist das TRV, da es 
auf alle Becken-Geometrien anwendbar 
ist. Hier übernimmt eine Abwasserpumpe 
kombiniert mit einer Injektoreinheit die 
Reinigungsfunktion.

Durch den Betrieb des TRV-Systems 
wird das im Becken befindliche Abwasser 
durch einen Einlaufkrümmer der Reini-
gungspumpe zugeführt. Die Tauchmotor-
Pumpe fördert das Abwasser zu einem In-
jektor, wo durch Querschnittsreduzierung 
eine höhere Fließgeschwindigkeit und ein 
Unterdruck erzeugt werden. Durch ein 
aufgesetztes Belüftungsrohr wird das Ab-
wasser mit Luft angereichert, was sowohl 
zu einer größeren Strahlweite als auch zu 
einer Verlangsamung des anaeroben Ab-
baus im Abwasser führt.

Der austretende Strahl erzeugt bei 
teilgefülltem Becken Turbulenzen und 
Strömungen, um so die Sedimentation 
zu unterbinden. Die Sinkstoffe werden 
dadurch in einem Schwebezustand ge-
halten (Homogenisierung/Remobilisie-
rung).

Je nach Art, Größe und Ausführung als 
Rund- (Abb. 1) oder als Rechteckbecken 

(Abb. 2) kommen unterschiedliche Aus-
führungsvarianten mit einem oder mehre-
ren Aggregaten zum Einsatz.

In Abhängigkeit vom Wasserstand be-
ginnt das TRV-System automatisch mit der 
Reinigung. Dies geschieht allerdings aus-
schließlich bei fallendem Wasserspiegel 
im Regenbecken, um das Austragen von 
remobilisierten Schmutzpartikeln im Ent-
lastungsfall zu verhindern. 

Innerhalb festgelegter Niveaus wird 
zwischen Dauer- und Intervallbetrieb 
gewechselt, um die Energiekosten ge-
ring zu halten. Abbildung 4 zeigt das 
TRV-System mit seinen wichtigsten 
Komponenten.

Neben rein statischen Aggregaten, die 
fest installiert auf dem Boden des Beckens 
angeordnet sind, werden in der jüngsten 
Zeit auch drehbare Systeme eingesetzt 
(Abb. 5 und 6). Diese sogenannten 
Schwenkstrahler sorgen für eine Strö-
mung, die den Beckeninhalt in Bewegung 
setzt und Schmutzstoffe vom Boden ab-
löst. Durch die bewegliche Anordnung 
kann ein größerer Wirkkreis innerhalb des 
Beckens erzielt werden, und auch schwer 
zugängliche Bereiche sind mit dem TRV-
Aggregat für eine gezielte Reinigung er-
reichbar. 

Durch die bewegliche Anordnung des 
Strahlreinigers kann die Anzahl der zu in-
stallierenden Aggregate in einem Becken 
deutlich reduziert werden. Der maximale 
Drehwinkel eines Schwenkreinigers be-
trägt ca. 280°, die Strahlweite ist abhängig 
von der Pumpenleistung und der Injek-
torkonfiguration. Um wirtschaftliche Rei-

Abb. 1 und 2: Typische Formen von Regenentlastungsbecken mit TRV-Systemen.

1 Jung Pumpen GmbH, Steinhagen (D)

2 HST Hydro-Systemtechnik, Meschede (D)
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nigungsergebnisse zu erzielen, werden 
überwiegend Pumpenleistungen zwi-
schen 5 und 15 kW für die Beckenreini-
gung eingesetzt. Damit lassen sich durch-
schnittliche Reichweiten von 15 bis 30 m 
erzielen. In größeren Becken müssen zur 
hundertprozentigen Abdeckung der Bo-
denfläche mehrere Geräte eingesetzt 
werden.

Dimensionierung und Auslegung

Die Auslegung einer TRV-Anlage wird in 
der Regel projektbezogen vorgenommen. 
Trotzdem lassen sich allgemeingültige 
Auslegungsempfehlungen für die effektive 
Reinigung mit TRV-Anlagen formulieren. 
So sollte die Strömung, welche durch die 
Pumpe erzeugt wird, immer so geleitet 
werden, dass nach Möglichkeit die Tro-
ckenwetter- oder Ablaufrinne am Schluss 
mitgereinigt wird. Das Pumpen-Aggregat 
sollte immer am tiefsten Beckenpunkt in-
stalliert werden. Die Reinigung erfolgt in 
der Regel gegen die Gefällerichtung.

Falls unterschiedliche Gefällerichtun-
gen im Becken realisiert sind oder Einbau-
ten (wie Säulen, Nischen etc.) den Reini-
gungsprozess behindern, werden 
befriedigende Reinigungsergebnisse nur 
durch die Verwendung von beweglichen 
Strahlreinigern erreicht.

Mit Hilfe von Strömungssimulationen 
kann für jedes Becken eine exakte Dimen-
sionierung erfolgen. Abbildung 7 zeigt das 
berechnete Strömungsfeld eines Jung-
Pumpen-TRV-Systems in einem vorgege-
benem Becken (25 m x 6 m).

Für übliche Geometrien (Rechteck- 

Abb. 3: Regenüberlaufbecken mit unzureichender Reinigung.

Abb. 4: Abwasserpumpe mit Ansaugstrecke und Injektoreinheit.

Abb. 5 und 6: Typische Formen von Regenentlastungsbecken mit TRV-Systemen.
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oder Rundbecken) wurden die Ge-
schwindigkeitsprofile beim Einsatz von 
Jung-Pumpen-TRV-Systemen numerisch 
berechnet. Die nachfolgende Tabelle 
fasst die Ergebnisse zusammen und 
stellt eine Empfehlung für die Bestü-
ckung von Regenbecken mit Jung-Pum-
pen-Produkten dar.

Steuerung des TRV-Systems

Für die optimale Steuerung des TRV-Sys-
tems wird die Steuerungssoftware Hydro-
Matic des Jung-Pumpen-Systemlieferan-
ten HST Hydro-Systemtechnik eingesetzt. 
Die speziell für die Automatisierung von 
maschinentechnischen Einrichtungen 

und Anlagen in der Wasserwirtschaft ent-
wickelten HydroMatic-Bausteine haben 
sich auch für die TRV-Systeme bewährt. 
Mit der HydroMatic-Software wird die 
Funktionsweise der TRV-Systeme an die 
jeweilige Betriebssituation angepasst.

Über eine optische Erkennung werden 
der Verschmutzungsgrad des Regenbe-
ckens erfasst und der Reinigungsvorgang 
automatisch ausgelöst. Damit ist gewähr-
leistet, dass die TRV-Systeme alle Schmutz-
ablagerungen im Becken entfernen. Diese 
einzigartige Funktionsweise spart Ener-
gie- und Betriebskosten, da nur dort gerei-
nigt wird, wo Ablagerungen vorhanden 
sind. Die Verschmutzungserfassung sowie 
die Bewegungssteuerung können sowohl 
manuell als auch automatisch erfolgen. 

Dazu wird jedem Regenbecken ein Ver-
schmutzungsraster zugeordnet, das die 
Ablagerungen nach einem Einstauereig-
nis hinsichtlich der Lage und der Intensi-
tät beschreibt. Nach Erfassung dieses Ras-
ters übernimmt die Steuerung den für eine 
effiziente Betriebsweise erforderlichen zu-
standsorientierten Reinigungsablauf mit 
Schwenk- und Strahlrichtung, Verweil-
dauer und Szenarien. 

Die Verwendung moderner Industrial-
IT-Automation in Kombination mit Jung-
Pumpen in einem Reinigungssystem ergibt 
einen wirtschaftlichen Vorteil durch verrin-
gerte Betriebszeiten und einen deutlich re-
duzierten Energieverbrauch. Gleichzeitig 
lassen sich über die HydroMatic-Steuerung 
sämtliche Betriebsdaten des TRV-Systems 
erfassen und speichern, sodass alle Be-
triebszustände zunächst ausgewertet und 
dann optimiert werden können. n

Informationen:
JUNG PUMPEN GmbH
Dr.-Ing. Andreas Kämpf
Industriestraße 4-6
33803 Steinhagen
Deutschland
Tel.: +49-5204-17320
E-Mail: andreas.kaempf@pentair.com

Abb. 7: Strömungsverhältnisse im Regenbecken beim Einsatz eines 
TRV-Systems mit einer Jung Pumpe UFK 150/4C5.

Abb. 8: Verschmutzungsraster mit Webcam-Überwachung innerhalb eines 
Regenbeckens.

TABELLE 1 

Bestückung von Regenbecken mit Schwenkstrahlreiniger

Pumpentyp  
Jung Pumpen

Beckengeometrie  
(Breite x Länge in m) Beckentyp

UFK 55/4C5 8 x 15

UFK 75/4C5 10 x 21

UFK 100/4C5 15 x 25

UFK 150/4C5 18 x 30

UFK 55/4C5 7 x 14

UFK 75/4C5 9 x 20

UFK 100/4C5 14x 24

UFK 150/4C5 18 x 30

UFK 55/4C5 8 x 22

UFK 75/4C5 10 x 30

UFK 100/4C5 15 x 38

UFK 150/4C5 18 x 44

UFK 55/4C5 8 x 30

UFK 75/4C5 10 x 42

UFK 100/4C5 15 x 50

UFK 150/4C5 18 x 60

UFK 55/4C5 Ø 15

UFK 75/4C5 Ø 22

UFK 100/4C5 Ø 26

UFK 150/4C5 Ø 32
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